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RegelmässigeUeberwachungderprivatenLehranstalten.DieWienerSchulbehör--von1033KnabenundMädchen,dievom15.Jännerbis15.FebruarzumerstenMal
denwarenbisvorkurzemausserstande,sichumdieSchulenohneOeffentlicheimstädtischenBerufsberatungsamterschienensind,nichtwenigerals223die
keitsnechtentsprechendzukümmern,obwohlsiedieWichtigkeitdesPrivat¬
schulwesenslängsterkannthatten.EshandeltsichhieraberumrundtausenddensofortigenAustrittausderSchulevomGutachtendesAmtesabhängigge
SchuleninWienundesfehltedenSchulbehördenderentsprechendeApparat,machthaben.DaabernichtallewährenddesSchuljahresaustretendenKnabenDievielenKkgenüberMisständeverschiedensterArtwieUnzulänglichkeitundundMädchensichandasBerufsberatungsamtwenden,ist dieseZahlnatürgemäs:
mangelhaftesReinigenvonSchulräumen ,diedenSchülerunddieElternirre¬

führendemarktschreierischeReklame,diedenFrequentantennachAbsolvierungaussergewöhnlichvieleLehrstellenanwärtersichmelden,dievoreinigenTa-¬

einemunerlässlichenGebot,durcheigensfürdiesenZweckbestellteOrganesenGefahrenaufmerksamzumachen,dieeinsolchesvorzeitigesVerlassenderperiodischeRevisionenderPrivatschulenvornehmenzulassen.
ObwohldieseEinrichtungerstwenigeMonatebesteht,wurdenüberraschende

ohnejedebehördlicheBewilligung,alsoalsblosseWinkelschulengeführtwer.dung,damitsiedentäglichsteigendenAnforderungendesBerufslebensge-¬den .

essedieAufforderung,dievorgeschriebenenAnzeigenvonderFührungsolcherdieErlernungdesHandwerkesundfürdasFortkommeninderFortbildungs-¬

beimStadtschulratfürWienI .BezirkBurgringNr,I AbschlussdesSchuljahresgibtdenLehrlingsanwärternvielbessereBedingun-¬haltlich.

Für2800PfleglingeFaschingskrapfen!InderWienerLandesheil-undPflege-¬
anstalt" AmSteinhof"wurdeheutenachlängererZeitwiederderVersuchge-¬
macht,diebeliebtenFaschingskrapfenfürallePfleglingeherzustellen.Das
bedeutetnatürlichfüreineAnstaltmit2812PfleglingeneinschönesStück
ArbeitfürdasKüchenpersonal.Schongesternnachmittagswurdedamitbegon¬
nen;dieHauptarbeitmussteabernachtsvonachtAngestelltengeleistetwer¬
den.WiegrossdieArbeitsleistungwarlässtsichwohlambestenandenge-¬
waltigenMengenvonWarenermessen,diezurBereitungdersechstausendFa-¬
schingskrapfennotwendiggewesensind.Essinddies192KilogrammFeinmehl,
1057StückEier .10KilogrammStaubzucker,21KilogrammKristallzucker,314Ki-¬
logrammMargarine,81KilogrammSchweinefett,losKilogrammHefe,1h0Zitronen,istdankeinerGemeindeunterstützungvonfünfzigtausendSchillinginderLa-¬
marmelade.MitderBeteilungderPfleglingekonntebereitsheuteumelfUhrLeithaindennächstenTagenwiederzueröffnen.BereitsamFreitag,den5.
vormittagsbegonnenwerdenEserhieltjederPfleglingzweiKrapfennachdemMärzwirddieersteGruppevonPfleglingenimBruckerHeimeintreffenAus¬
sonalsgedachtwerden,ohnediedasGelingendesWerkesunmöglichgewesenHuschgasseNr.3.AnmeldebogenimVerbandderKrankenkassenVI.Bezirk.Königs-¬
speisewegenderandasPersonalzustellendengesteigertenAnsprüchenurdieärztlichenUntersuchungensind.
seltenmöglichist ,mardieFreudederPfleglingebesondersgross.

WarnungvorfrühzeitigemAustrittausderSchuleDieZahlderSchulkinder,
diemittenimSchuljahr,amTagedererreichtenSchulmündigkeit,ausdenVolks
undBürgerschulenaustreten,istbedauerlicherweisestarkgestiegen.Sohaben

Schuleebenverlassen.DazukommennochfünfzigSchülerundSchülerinnen,die

weitgrösser.DasBerufsberatungsamtteiltmit,dassjetzt ,nachSemesterschlus

allerleiRechteoderStellungenverspricht,nichtgenügendeBefähigungdergenausderSchuleausgetretensindweilsiedasvierzehnteLebensjahrer-¬
LehrpersonenindenverschiedenstenFächern. . w,machtenesnummehrzureichthaben.DasAmtsiehtsichgenötigt,ElternundVormünderaufdiegros-¬

Schulemitsichbringt.
DerständigeFortschrittderTechnik,dieraschzunehmendeIndustrialie

EinblickegewonnenunddiekrassestenUebelständewiederholtfestgestellt.sierungunddiedamitverbundeneKomplizierungdersozialenundwirtschaft-¬
Insbesonderewurdeauchwahrgenommen,dassvielederPrivatlehranstaltenlichenVerhältnisseverlangtvonallenBerufsausübendeneineguteVorbil¬

rechtwerdenkönnen.Dazukommtnoch,dassdiemeistenGenossenschafteninEsergehtdaherandieInhaberdieserWinkelschulenimeigenstenInter-derrichtigenErkenntnisdesWerteseinerabgeschlossenenSchulbildungfür
AnstaltenunverzüglichandenStadtschulratfürWienzuerstattendasieschuleinvielenBerufendievollendetezweiteBürgerschulklasse,indenmei¬
sonstnichtnurdieSperrederAnstalt,sondernüberdieseineempfindlihestenundbegehrtestenBerufenaberdievollendetedritteBürgerschulklasseStrafezugewärtigenhaben.FormularefürSchulerrichtungs-AnzeigensindalsVorbildungdesLehrlingsverlangen.DerAntritteinerLehrstellenach

genderBerufswahl,daihnenmehrBerufoffenstehen,gibtihnenaberauch
dieMöglichkeitderErlangungeinergutenLehrstelle.Zeigtessichdoch,dass
guteundgewissenhafteLehrmeisterundanerkannteFirmenaufeineabgeschlosseneVorbildungihrerLehrlingegrossenWertlegen.

AlleElternundVormünder,derenSchutzbefohleneimheurigenSchuljahr
dasverzehnteLebensjahrerreichen,mögensichehestensandasBerufsbera¬
tungsamtderStadtWien,VII.Bezirk,HermanngasseNr.28wenden,wotäglichvon
8bis1UhrAuskünfteerteilt,aufWunschSchulentlassenefüreineLehrstel-¬levorgemerktodersofortzugewiesenwerdenundauchdieärztlichenUnter¬
suchungenstattfinden.

ErholungsfürsorgefürdieerwerbstätigeJugend.DieLehrlingsfürsorge-Aktion
5KilogrammOrangenjam114KilogrammPfirsichmarmelade,17KilogrammHimbeer-geihreErholungsheimeinBadFischau,GrödigbeiSalzburgundBruckander
üblichenMittagsessen.ÄnerkennendmussderhingebungsvollenArbeitdesPer-künfteüberAufnahmenbeiderLehrlingsfürsorge-AktioninWienI .Bezirk,Ha-¬
wäre.DaineinersolchgrossenAnstaltdieHerstellungderbeliebtenMehi-eggasseNr.10,woauchjedenDienstagundDonnerstagvon5bis6Uhrabends
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